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Infopoint  

Hochwasserschutz und 

Energiegewinnung 
 

 Wasser kann gefährlich aber auch sehr nützlich sein! 
 
 

Liegt der Wasserstand eines Flusses oder fließenden Gewässers deutlich über seinem 
normalen Pegel oder tritt bereits Wasser über die Ufer, spricht man von Hochwasser. 
Kleine Flüsse können dabei zu reißenden Gewässern werden, eine Bedrohung für 
Mensch, Tier, Landschaft sowie Gebäude darstellen und großen Schaden anrichten. 
 
Unter aktivem Hochwasserschutz versteht man bestimmte Maßnahmen, die zum Schutz 
der Bevölkerung und deren Hab und Gut dienen. Dabei gibt es verschiedene 
Möglichkeiten: 
 
Dämme und Wasserkraftwerke, z. B. auch die Staustufe in Höchstädt, regeln die 
Fließgeschwindigkeit flussauf- und flussabwärts. Darüber hinaus können 
Hochwasserrückhaltebecken und Überschwemmungsgebiete ausgewiesen werden, um 
größere Wassermengen vorübergehend zu speichern bzw. unbesiedelte Flächen gezielt 
zu fluten.  
 

Seit Jahrhunderten leistet der sogenannte Riedstrom (Retentionsfläche in 
unserer Region) entlang der Donau einen äußerst wirkungsvollen natürlichen 
Hochwasserschutz für die Bevölkerung im näheren Umfeld. Er erstreckt sich über 
eine Strecke von ca. 25 km südlich der Donau von Faimingen bis Donauwörth 
und ist damit der größte noch vorhandene natürliche Rückhalteraum der 
bayerischen Donau. 

 

In der heutigen Zeit müssen sich immer mehr Gebiete dem Klimawandel 
anpassen. Deshalb wurde in der Region schwäbische Donau das Bündnis 
„Hochwasserschutz für unsere Heimat“ gegründet. Ziel des Bündnisses ist an 
erster Stelle, den Hochwasserschutz entlang der Schwäbischen Donau zu 
verbessern. Weitere Motivationen sind die Optimierung der Staustufen und die 
stärkere Nutzung von Retentionsräumen an Donauzuflüssen und im Oberlauf. 
Hierzu zählt auch der Auwald in unserer Region.  
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Höchstädt – naturnahe und klimabewusste Stadt  

In Höchstädt wird Energiegewinnung vor allem in drei unterschiedlichen Arten betrieben:  
 
1. Wasserkraft    
2. Biogas   
3. Photovoltaik  
 
Hierbei wird ersichtlich, dass in unserem Raum viel Wert auf klimaneutrale und erneuerbare Energien gelegt wird. 
 
Wasserkraft macht bei uns den größten Anteil an der gesamten Stromproduktion aus und wird an den Staustufen in 
Höchstädt und in deren unmittelbarer Nachbarschaft erzeugt. Die Wasserkraftwerke nutzen dafür den natürlichen 
Fließcharakter des Wassers und wandeln die kinetische Energie (Bewegungsenergie) des Wassers und den dazu 
kommenden Druck der Wassermassen der Donau mittels einer Turbine im Inneren der Staustufen in klimaneutrale 
elektrische Energie (Strom) um.  
 

Klare Vorteile sind hierbei die (noch!?) nahezu unbegrenzte Verfügbarkeit des Wassers in unserer Region und die damit 
verbundene Ausstiegsbegünstigung aus fossilen Energieträgern wie beispielsweise Kohle und Kernkraft. Wasserkraft 
ist zudem eine sehr klimafreundliche Art der Energieerzeugung, da beim Betrieb keine direkten CO²-Emissionen 
entstehen. Sie bietet darüber hinaus eine konstante und verlässliche Energieerzeugung, die dank ihres hohen 
Wirkungsgrads sehr effizient ist. 

 

Auch Biogasanlagen haben sich im Raum Höchstädt etabliert. Sie stellen neben der Wasserkraft einen wesentlichen 
Anteil bei der Versorgung mit erneuerbaren Energien dar. Durch eine erste Vergärung von Biomasse mittels 
nachwachsender Rohstoffe wie beispielsweise Mais und deren anschließende Verbrennung, wird dort Strom und 
Wärme erzeugt. 
 

Beide Energiequellen werden im umliegenden Gebiet direkt und lokal genutzt und tragen in Verbindung mit den 
zahlreichen Photovoltaikanlagen zu einem grünen und naturverbundenen Höchstädt bei. 
 

Allumfassend lässt sich Höchstädt somit als sehr naturnahe und klimabewusste Stadt an der Donau beschreiben, 
welche sich auch in der lokalen Politik für regenerative Energien und deren Ausbau einsetzt.  

Schon gewusst?  
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Wasserkraft gehört zu den klimafreundlichen Möglichkeiten Energie zu 
gewinnen. Dabei spricht man von erneuerbarer Energie, also Energieträger, 
die unendlich zur Verfügung stehen oder in kurzer Zeit wieder nachwachsen. 
Neben Wasserkraft gibt es auch noch andere erneuerbare Energien: 
Solarenergie, Windenergie, Biomasse und Erdwärme 


